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FABER: "HASELOFF BEIM WORT NEHMEN -
MINDESTLOHN KOSTET ARBEITSPLÄTZE IN
SACHSEN-ANHALT"

Veröffentlicht am 27. November 2013
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Zum Koalitionsvertrag zwischen CDU, CSU und SPD meint der stellv.
Landesvorsitzende der FDP, Marcus Faber: "Unser Ministerpräsident muss jetzt zu
dem stehen, was er gesagt hat und den Mindestlohn ablehnen. Tausende
Arbeitsplätze in Sachsen-Anhalt sind bedroht, insbesondere für Berufseinsteiger
und Arbeitnehmer ohne Berufsabschluss. Es kann nicht sein, dass wir nun auch
im Bund die Neuauflage der Marienkäferkoalition erleben - Rot mit schwarzen
Punkten wird Sachsen-Anhalt erheblich schwächen, weil es unsere wirtschaftliche
Basis zerschlägt."

Zum Koalitionsvertrag zwischen CDU, CSU und SPD meint der stellv.

https://fdp-harz.de/blog/tag/faber/
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Faber meint weiter: "Ich sehe Rot für die nächsten Jahre, auch in Punkto
Bürgerrechte. Die Komplettüberwachung der Kommunikation, der Ausbau der
Videoüberwachung und individuell anlasslose Zwangs-DNA-Tests - diese
Regierung misstraut ihren Bürgern deshalb sollten auch die Bürger der neuen
Regierung misstrauen."

Stendal, 27.11.2013
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